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Gemeindebibliothek  der  Lukasgemeinde  zu  Leipzig 
(7050  Leipzig,  Juliusstr.  5) 


Die  Bibliotheksleitunq  setzt  sich  zusammen  aus:  dem  Pfarramtsleiter  der 
Lukaskirchgemeinde,  Chr.  Wonneberger,  aus  Johannes  Fischer  und  Frank 
Richter  von  der  AG  Menschenrechte  und  aus  Kathrin  Walther  und  Thomas 
Rudolph  vom  Arbeitskreis  Gerechtigkeit. 

Bestand: 

Die  Bibliothek  besteht  aus  Büchern,  Periodika,  Infoheften  und  thematisch 
geordneten  Fleftern  zu  den  Themen  des  konziliaren  Prozesses,  wobei  das 
Schwergewicht  auf  dem  Thema  Gerechtigkeit  liegt. 

Der  Bestand  ist  zum  einen  Teil  Eigentum  der  Lukaskirchgemeinde,  und  zum 
anderen  Teil  handelt  es  sich  um  Dauerleihgaben  der  AGM  und  des  AKG 
sowie  von  Einzelpersonen.  Dauerleihgaben  sind  besonders  gekennzeichnet 
und  zu  jeder  Öffnungszeit  kündbar. 

Öffnungszeiten  und  Ausleihe: 

Die  Bibliothek  ist  eine  Präsensbibliothek,  d.  h.  nur  in  besonders  begründeten 
Fällen  ist  es  gestattet,  Bücher  außer  Haus  zu  nehmen. 

Es  wird  eine  Leserliste  angefertigt.  Die  Leserliste  ist  offen  für  Glieder  der 
Lukasgemeinde,  Mitarbeiterinnen  der  AG  Menschenrechte  und  des  AK 
Gerechtigkeit.  In  begründeten  Fällen  steht  die  Bibliothek  auch  Gemeinde- 
und  Gruppenfremden  offen,  nachdem  diese  ihren  Wunsch  an  die 
Bibliotheksleitung  herangetragen  haben. 

In  Ausnahmefällen  erfolgt  eine  Ausleihe  für  höchstens  zwei  Wochen.  Wird  die 
Leihfrist  überschritten,  so  muß  pro  angerissene  Woche  eine  Spende  von  2,- 
M  entrichtet  werden.  Wird  die  Spende  nicht  entrichtet,  wird  die  Person  aus 
der  Leserliste  gestrichen. 

Zu  den  Öffnungszeiten  dienstags  16.00  bis  19.30  Uhr 

donnerstags  16.00  bis  19.30  Uhr 
jeden  2.  und  4.  Sonnabend  im  Monat  14.00  bis  18.30 
steht  ein  Gemeinderaum  der  Lukaskirchgemeinde  als  Lesesaal  zur 
Verfügung. 

Die  Bibliotheksleitung  erstellt  für  die  Öffnungszeiten  einen  Dienstplan,  in  den 
auch  von  ihr  ernannte  vertretungsberechtigte  Personen  einbezogen  sein 
können.  In  der  Regel  soll  ein  Mitglied  der  Bibliotheksleitung  anwesend  sein. 

Finanzierung: 

Die  Bibliothek  finanziert  sich  selbst  aus  Spendengeldern  an  die  Bibliothek 
und  Mitteln  des  Arbeitskreises  Gerechtigkeit  und  der  AG  Menschenrechte.  Zu 
diesem  Zweck  wird  der  Pfarramtsleiter  gebeten,  ein  Bibliothekskonto  in  seiner 
Gemeinde  einzurichten. 

Sonstiges: 

-  Prinzipiell  ausgeschlossen  von  der  Ausleihe  sind  Zeitungen,  Zeitschriften  und 
Infohefte  sowie  die  thematischen  Hefter. 

-  Die  Anweisungen  des  Pfarramtsleiters  und  der  Bibliotheksleitung  über  die  Art 
und  Weise  der  Benutzung  des  Kataloges  und  der  Bestände  sind  unbedingt 
einzuhalten.  Bei  Nichtbefolgung  droht  der  Ausschluß  aus  der  Leserliste. 

Leipzig,  3.  April  1989 


Abkürzungen: 


AGM  Arbeitsgruppe  Menschenrechte 
AKG  Arbeitskreis  Gerechtigkeit 


Ceeai videbibüot  hau  dar  tua^swUrehgeaeind«  zu  Leipzig 

,:W..^.aOw,W',*.,iJ-v-...-  MU«  sich  jsneaaiwn  «ui»»  t»f„rr«.tj«M.S<ir 
<iwf  Luk  aci. Iren j^noina*  Uhr«  dooneberger»  ove  oon  <ümj-  Fi ->vh  ar  u*«u 
fronst  {-xcne^r  vo«;  dar  C  HjnetflwiriUUa  uno  aus  Kathrin  «üidiar  un© 
Thuoaa  Kuduiph  vüsa  <rbaitö*ruia  Ger ach tigieit« 

ftf  *  iothak  beoteht  tiüö  duwharn,  Heriouli..»,  Infolwfton  u«*c'  theee- 
tioch  geordneten  Haftarn  zu  den  Thaoan  da©  keioUlartR  Hrosouaaa*  «o» 
b>M  tic-u  -chwar  amcht  auf  da«  Thoaa  Cor echtinkoit  liegt  * 
dar  Oeetand  i et  au©  aion  Toll  tigentun  dar  lukaikirdngawinciai  und 
zw*  andaran  T#u  ftualait  o©  «*icii  u»  «viiwrkib^iwn  dar  *»rt  und  cua 
«o$G  covvla  von  iiiaelpinonin«  djvwriilhpabafl  eind  beeonoirs  geLew** 
z*.  ©nmt  und  zu  jeder  Öffnung ezeit  fcOfldoer« 


•A^ferg^!^ 


i/i  alTü  prddanetoi ibio ttoeu  »  o.  h*#  i-ur  a«  uuwofiaur» 
bö^rürrJat an  Full an  ist  a»  gMttttlt«  Uuehar  eußor  H.jua  zu  nebeln« 
ce  wird  air.o  biairUtt«  an«  -»fertigt«  uta  inuarllata  i*£  of  t  an  für 
Giieöor  dar  Lukuefturohgeoolno0»  Mitarbeit er  innen  oor  **Q  Henathearecti» 
to  Uüd  da©  «  Ut*  ln  aagrundet  an  Fallen  stellt  oio  Gio- 

licthitc  auch  Guoolnba*»  unci  Gruppentraaden  offen»  rj^chdara  die&a  ihren 
nuneeb  an  ©ia  Bibliothek alaitugg  feerangscro^en  haben» 
ln  dencheafdllan  erfolgt  4ir.o  uaioihi  für  hbehuten»  snui  suchen« 
wird  dt«  Lalhfriat  überschritten«  »o  »miß  pro  ongerleaene  i-x>ch«  oina 
spende  von  2«-  M  oncr ichtut  worden«  ttird  die  .ponda  nicht  entrichtet, 
wird  die  Peraon  eee  dar  LaoorllGCe  gootrichön« 
lu  den  Jf fnungezaltun  diene tau®  iö«*#  bis  13  «3  Uhr 

donnere  tego  16«  u  bla  13*33  Uhr 
joden  2«  und  4«  JOnftibind  1«  Honet  11»  .u *30 
stabt  ein  OeMindarouB  dar  uifcoekirtfigaHoinde  «ia  Lee a cool  zur  Vor» 
fügunc, 

bis  UibUothakälaltung  aratollt  für  diu  yffrAingsaaitan  einen  menet* 
plan»  m  dun  auch  von  ihr  ornonntu  vartratungöborachtigt«  Persona« 
ainbozogon  »am  uonnan»  ln  dar  Hegel  soll  ein  ttltgliod  dar  ülbliothaks- 
ioitung  aowaoand  ooin* 


ifoMSk  finunsiart  aich  aalbat  uua  v-pandenguidörn  an  die  Uib* 
Üothek  und  Mitteln  da«  «rbeltekreleea  Oerachtigkait  und  der  *\g  Neu* 
©chaurochta»  iu  clocon  Z^ack  «ai«i  dar  Pfarraaccluitor  gobatan,  ain 
«iiaüothakökonto  m  eoiner  Gaeainda  olroujrichtan» 

•° irlnx^feli  auayaeetiloeaea  von  dar  uolaiho  sind  zeit ungon»  Zeit** 
achrlftan  unc  Xniohafta  sowie  ulo  thaastiochan  Haftar« 

•  Oie  neel  «iingnn  das  Fforraeteleltara  und  der  aibim 

über  die  rt  und  v.aiao  dar  Jaratsur-g  deo  Kataiogaa  und  der  «last an* 
da  eine  unuadingt  eineuhoiteru  ßainfHehtbafelguno  droht  dar  uasdftiS 
oue  dar  l»8o erliste« 


Leipzig»  3«  «pril  idoU 


